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Abendgedanken

Ein schöner Tag sich sinnend neigt,

die Nacht ihn in die Arme nimmt,

Durchs Herz beim sanften Abendschein

das Lied der Träume klingt.

Ich träumte unterm Sternenzelt

so manchen Herzenstraum,

mein Engel seine Hand mir reicht,

hindurch, durch Zeit und Raum.

Des Tages Ängste werden klein,

ganz fern sind Sorg und Müh

und wenn mein Schöpfer es so will,

erwach ich Morgen früh.
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